
Liebe Leserin, lieber Leser, 

Ferienzeit! Jedes Jahr freuen wir 
uns darauf: Die Erlebnisse dieser 
Zeit bleiben lange im Gedächtnis. 
Als Kind fuhr ich mit meinen El-
tern regelmäßig auf Bergbauern-
höfe und wir unternahmen von 
dort aus schöne Ausflüge und 

Wanderungen. Das großartige Alpenpanorama, der 
Glücksmoment nach einem anstrengenden Aufstieg, 
der frische Ziegenkäse von der Alm und die wunder-
vollen Weinhänge der Steiermark haben mich für mein 
Leben geprägt. 

Auch ohne meine Eltern konnte ich großartige Erleb-
nisse auf Ferienfreizeiten sammeln und Freundschaften 
knüpfen. Als 14-jähriges Mädchen durfte ich zwei Wo-
chen eine Sprachreise an die englische Küste machen 
und lernte dort zwei Italienerinnen kennen, mit denen 
ich heute noch Kontakt habe. Die Ferienfreizeit in Polen 
gemeinsam mit Jugendlichen aus Weißrussland, Polen, 
Tschechien und Baltikum hat viel Spaß gemacht und 
mir gezeigt, wie gut man auch ohne eine gemeinsame 
Sprache zusammenleben kann. In diesem Jahr war ich 
als Betreuerin auf einer Ferienfahrt nach Füssen mit 
dabei. Mit Blick auf Schloss Neuschwanstein haben wir 
eine Woche lang gezeltet und sind geradelt, gewandert 
und schwimmen gegangen. Bis spät nachts gab es viel 
Gelächter und Gesang mit 12 Kindern am Lagerfeuer. 
Als am Ende der Woche die Kinder ihren Eltern wieder 
in die Arme fielen, waren sie sichtlich müde, aber auch 
glücklich. Und so manche tiefe Freundschaft hat viel-
leicht gerade begonnen.

Wir sorgen mit  dafür, dass Kin-
der und Jugendliche, deren Familien wenig finanzielle 
Mittel zur Verfügung stehen, auch schöne Ferien erle-
ben können. Bereits in diesem Jahr ermöglichten Sie 
durch Ihre Spenden 184 Kindern und Jugendlichen die 
Teilnahme an einer Ferienfahrt: z.B. dem Skilager in 
Frasdorf, dem Mädchen-Wochenende im Allgäu, dem 
Sommer-Camp in Kroatien, dem Zeltlager am Bodensee, 
den Kajakfreizeiten in Slowenien und der Fränkischen 
Schweiz und dem Outdoor-Lager am Walchensee. Die 
begleitenden Pädagogen und Pädagoginnen lassen sich 
immer jede Menge einfallen und sorgen dafür, dass die 
gemeinsame Zeit zu etwas ganz Besonderem wird, an 
das man sich noch lange erinnert und das Lust macht, 
auch im nächsten Jahr wieder mitzufahren.

Herzliche Grüße

Marina Lessig
KJR-Vorstandsmitglied

7.500 Euro Spende der Münchener Hypothekenbank 
Am 12. Februar überreichte Bernhard Heinlein, Vorstand der Münchener Hypotheken-
bank, einen symbolischen Scheck über 7.500 Euro an Marina Lessig, KJR-Vorstands-
mitglied, und an Andreas Giebel, den Schirmherrn von „ “. Anlass 
für die Spende war der weltweit erste nachhaltige Pfandbrief, den die Bank im Sep-
tember ausgegeben hat. „In diesem Rahmen haben unsere an der Emission beteilig
ten Partner beschlossen, einen Teil ihrer Beratungsgebühr für einen sozialen Zweck zu 
spenden“, erklärte Dr. Patrick Wellas. „Als Münchner Unternehmen ist es uns ein be-
sonderes Anliegen, in unserem direkten Umfeld soziale Verantwortung zu übernehmen.“ 
Dies ist sichergestellt, denn die Spende kommt zu 100% benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen in München zugute.
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1.000 Euro für Sprachförderung
Manchmal läuft’s im Leben besser als gedacht. Dann kann man sich einfach nur freuen 
oder als Dankeschön eine Spende auf den Weg bringen – so geschehen im Fall von Pe-
ter Lutzenberger und seinem Unternehmen „teamlutzenberger“. Und dieser Weg führte 
schnurstracks zu „ “. Am 3. Februar fand in der Kindervilla Theresia 
die offizielle Scheckübergabe statt. Siegfried Berner, stellvertretender Einrichtungsleiter, 
informierte über Besucherstruktur, pädagogische Angebote, Nachhaltigkeit in allen Be-
reichen und natürlich auch über die sinnvolle und wichtige Maßnahme „Linguino-Sprach-
förderkurs“. Benachteiligten Kindern Bildung zu ermöglichen, das war der Wunsch von 
Peter Lutzenberger, deshalb trägt die Spende von 1.000 Euro dazu bei, auch in diesem 
Jahr wieder einen Sprachförderkurs realisieren zu können.
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Benefiz-Sportevent vom Gymnasium Ottobrunn
Springseil, Hula-Hoop-Reifen, Hacky Sack und Jonglierbälle – diese vier Sportgeräte stan-
den den Schülerinnen und Schülern der 5. bis 10. Klassen des Gymnasiums Ottobrunn 
zur Auswahl, um sich im Rahmen eines Benefiz-Sportevents am 24. Juli ordentlich ins 
Zeug zu legen. Möglichst viele Wiederholungen in einer Minute galt es zu meistern, und 
diese sportliche Leistung wurde dann von im Vorfeld verpflichteten Sponsoren in bare 
Münze umgewandelt und gespendet. 2.323,08 Euro gingen an . 
Vielen Dank an die 11. Jahrgangsstufe (P-Seminar) und an die Lehrkräfte Roland Göbel 
und Sandra Schindlbeck, die die Veranstaltung organisiert und durchgeführt haben.

Pfandflaschensammeln für den guten Zweck
Was für eine stolze Bilanz vom Tchaka, dem erlebnispädagogischen Zentrum des Kreis-
jugendring München-Stadt: 10 engagierte Helferinnen und Helfer sammelten, säu-
berten und sortierten 8 Stunden lang Pfandflaschen beim Jugendfestival OBEN OHNE 
auf dem Königsplatz am 18. Juli, um dann bei zwei netten Getränkehändlern 80 Kästen 
mit Glasflaschen und 3000 PET-Flaschen abzugeben und als Ergebnis 1.001,64 Euro 
an  zu spenden! 

Weitere beispielhafte Aktionen
Das Unternehmen Hogan Lovells Internati-
onal LLP veranstaltete für seine Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen Anfang September ein 
großes Grillfest und sammelte Spenden für 

 Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: 1.064,33 Euro. Vielen Dank!

Es ist alles immer noch steigerungsfähig, dachte 
sich Carolin Biegerl, Mitarbeiterin der UniCredit-
Bank, und akquirierte im Rahmen des bankin-
ternen „Gift Matching“-Programms (Kollegen 
spenden privat für ein Projekt und die Unter-
nehmensstiftung verdoppelt diesen Betrag) für 

 die tolle Summe von 
4.200 Euro.

Unser treuer Förderer, das Unternehmen Au-
gusta Technologie AG, hat uns auch in diesem 
Jahr wieder unterstützt. Herzlichen Dank für die 
Spende von 2.500 Euro.

Das Unternehmen Clifford Chance Germany LLP  
inspirierte und motivierte seine Belegschaft sehr 
erfolgreich zu einer Spende im Rahmen der aus-
gerufenen „Clifford Chance 2014“-Weihnachts-
spendenaktion und verdoppelte dann diesen Be-
trag. Wir freuen uns über 5.800 Euro! 

Ein anonym bleiben wollender Münchner Un-
ternehmer spendete sagenhafte 14.940 Euro. 
Anlässlich seiner Hochzeit und eines Geburts-
tags bat er die eingeladenen Gäste, von Ge-
schenken Abstand zu nehmen und lieber an 

 zu spenden! Großartig!

In eigener Sache
Unsere Homepage www.hilfe-fuer-kids.de 
erhält ein Lifting, zu bewundern voraussichtlich 
ab Mitte November 2015. Schauen Sie dann 
doch mal  vorbei und geben Sie uns gerne Ihre 
Rückmeldung, ob Lob oder Kritik – alles ist herz-
lich willkommen!


